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EINLADUNG  
 
 

3 Jahre Masterplan „Gesundheitsregion Berlin-Brande nburg“ 
 

Mittwoch, 3. November 2010, 15:00 Uhr 
 

Ludwig Erhard Haus, Fasanenstr. 85, 10623 Berlin 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 26.10.2007 wurde der Masterplan „Gesundheitsregion Berlin-Brandenburg“ 
beschlossen. Ziel des Masterplans ist es, Berlin-Brandenburg als Gesundheitsregion 
auf die Höhe internationaler Zentren zu führen. Im Rahmen unserer Veranstaltung „3 
Jahre Masterplan Gesundheitsregion Berlin-Brandenbu rg“, zu der wir Sie sehr 
herzlich einladen, zeichnen wir nun die Entwicklung des Gesundheitsclusters seit der 
Verabschiedung des Masterplans nach und beleuchten darüber hinaus wichtige 
Trends und Themen der Gesundheitswirtschaft, um zukünftige 
Entwicklungsmöglichkeiten aufzuzeigen.  
 
Detaillierte Informationen entnehmen Sie bitte beiliegender Agenda. Wir bitten Sie, 
sich bis zum 15. Oktober 2010 mit dem beigefügten Antwortfax oder unter 
info@healthcapital.de anzumelden. 
 
Wir freuen uns auf eine interessante Veranstaltung und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen 
 
 

   

 

  
Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Stock Dr. Kai Uwe Bindseil Harald Mylord 
Sprecher Netzwerk Gesundheitswirtschaft Clustermanager    Koordinator Netzwerk 
HealthCapital Berlin Brandenburg  Gesundheitsregion   Gesundheitswirtschaft 

Berlin-Brandenburg   HealthCapital Berlin Brandenburg 
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Programm 
3 Jahre Masterplan „Gesundheitsregion Berlin-Brande nburg“ 

 
Mittwoch, 3. November 2010 

Ludwig Erhard Haus 
 
 

15:00 Uhr Begrüßung 
 

Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Stock 
Sprecher Netzwerk Gesundheitswirtschaft / HealthCapital Berlin Brandenburg 
 

Harald Wolf 
Senator für Wirtschaft, Technologie und Frauen, Berlin 
 

Anita Tack 
Ministerin für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Land Brandenburg 

 
 
15:15 Uhr Themenblock I – Trends und Zahlen der Ber lin-Brandenburger 
 Gesundheitswirtschaft 
 

 Moderation: Dr. Kai Uwe Bindseil 
 Clustermanager Gesundheitsregion Berlin-Brandenburg 
 

Darstellung internationaler Trends in der Gesundhei tswirtschaft in Bezug auf 
Berlin-Brandenburg 
Dr. Matthias Wernicke – Gesundheitsexperte, McKinsey & Company 

 
Die Gesundheitswirtschaft Berlin–Brandenburgs in Za hlen 
Dr. Dennis Alexander Ostwald – Geschäftsführender Gesellschafter WifOR GmbH 

 
 
15:45 Uhr Themenblock II – Best Practice Beispiele aus Berlin und  
 Brandenburg 
 

 Moderation: Harald Mylord 
Koordinator Netzwerk Gesundheitswirtschaft / HealthCapital Berlin 
Brandenburg 

 
Aktuelle Entwicklungen in der Aus- und Weiterbildun g 
Dr. Marion Haß – Geschäftsführerin IHK Berlin 

 
Prävention und Ernährung, Beispiele aus dem Alltag  
Frank Michalak – Vorsitzender des Vorstandes AOK Berlin-Brandenburg 
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Patiententourismus und Export von Know-how 
Dr. Andreas Schmitt – Direktor Vivantes International, Regionaldirektor/Ärztlicher 
Direktor Region Nord Vivantes 

 
Innovationen aus den Life Sciences 
Dr. Kai Uwe Bindseil 
Leiter BioTOP, Clustermanager Gesundheitsregion Berlin-Brandenburg 

 
 
16:45 Uhr Pause 
 
17:15 Uhr Podiumsdiskussion 
 

„Die Rolle der Charité für die Gesundheitswirtschaf t Berlin-Brandenburgs“ 
 
Prof. Dr. E. Jürgen Zöllner 
Senator für Bildung, Wissenschaft und Forschung  
 

Frau Almuth Nehring-Venus 
Staatssekretärin in der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Frauen 
 

Prof. Dr. med. Annette Grüters-Kieslich 
Dekanin, Charité Universitätsmedizin Berlin  

 

Frau Heidrun Grünewald 
Geschäftsführerin Carl-Thiem-Klinikum Cottbus 
 

Dr. Heinz Riederer 
Geschäftsführer Medizin & Gesundheitspolitik, Sanofi-Aventis Deutschland GmbH  
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Stock (Moderation) 
Sprecher Netzwerk Gesundheitswirtschaft / HealthCapital Berlin Brandenburg 

 
 
18:30 Uhr Resümee und Ausblick 
 
 Dr. Kai Uwe Bindseil  

 Clustermanager Gesundheitsregion Berlin-Brandenburg 
 
 
anschließend Get Together, Buffet 



 

HealthCapital Berlin Brandenburg  Netzwerk Gesundhe itswirtschaft  Fasanenstr.85  10623 Berlin 
Tel: +49. (0)30. 46 302 548  Fax: +49 (0) 30. 46302  444  info@healthcapital.de  www.healthcapital.de 

 

EINE INITIATIVE IN DER TSB TECHNOLOGIESTIFTUNG INNOVATIONSAGENTUR BERLIN GMBH 
Vertretungsberechtigter Geschäftsführer: Dr. Adolf M.Kopp HRB 69864 Amtsgericht Berlin-Charlottenburg 

 

ANTWORTFAX 
 
Bitte senden Sie den Anmeldebogen an: 030 – 46302 444   
 
Teilnahme an der Veranstaltung  
3 Jahre Masterplan Gesundheitsregion Berlin-Branden burg   
am 03. November 2010 um 15.00 Uhr im Ludwig Erhard Haus, Berlin  
 
Bitte ankreuzen: 
 
 Ja, ich nehme gerne teil.  
 

 Mich begleitet (Name, Institution):  
 
 
 Nein, ich kann leider nicht teilnehmen. 
 
 

Name:  

Firma / 
Institution: 

 

Anschrift:  

  

Telefon-
Nummer: 

 

E-Mail:  
 
 

Vielen Dank für Ihre Rückmeldung. 
 
 
 
 
 
Dieses Vorhaben der TSB Innovationsagentur Berlin GmbH wird über die Investitionsbank Berlin mit 
Mitteln der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Frauen gefördert.  
 

 
 
 
 

 


